
 

 

 

Vier-Tore-Stadt  
Neubrandenburg 
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gemäß § 7 der Hauptsatzung 
 
Anfragen Nr.: ANF/VIII/0140   
    
  
Gegenstand:  Wärmeversorgung 

 

 

Behandlung:  öffentlich 
  
Anfrage vom: 24.06.2026 (Posteingang 25.06.2026) 
  
Einreicher: Ratsherr Dr. Roman Kubetschek 
  
  
  

 

Sehr geehrter Herr Gesswein, 

 

bitte leiten Sie die nachfolgend aufgeführte Anfrage, mit der Bitte um 

Beantwortung, an den Oberbürgermeister Herrn Nico Klose weiter. 

 

 

Für ihre Mühe danke ich Ihnen. 

 

Freundliche Grüße, 

 

 

Dr. Roman Kubetschek 
Fraktionsvorsitzender 

 



 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

in Ihrer Pressemitteilung vom 18. Juni 2026 (18:25 Uhr), wird der Klimamanager 
Dr. Wolff mit den Worten zitiert:  

 
„Der Wärmeplan zeigt auf, wie die Wärmeversorgung in den kommenden Jahren schrittweise 

klimafreundlicher, sicherer und wirtschaftlich tragfähig gestaltet werden kann.“  
 

1.1 Was ist bei der aktuellen Wärmeversorgung unsicher, da Dr. Wolff von 
„sicherer“ Wärmeversorgung spricht? 

 

1.2 Wie oft kam es in den letzten 10 Jahren zu Unterbrechungen der 
Wärmeversorgung aufgrund von plötzlich und unerwartet eingetretenen 

Ereignissen und was war die Ursache dafür? Nicht zu berücksichtigen sind 
Unterbrechungen aufgrund von bspw. Wartungsmaßnahmen, Revisionen, 
Netzbaumaßnahmen etc.  
 

2 Zum gegenwärtigen Zeitpunkt steht ein Finanzierungsbedarf für die 
Transformation von 180 – 250 Mio Euro im Raum. Selbst bei 

Maximalförderung bleibt ein Restvolumen, was nach aktueller Sach- und 
Finanzlage weder durch die Stadt noch durch die Stadtwerke aufgebracht 
werden kann. Wie ist in diesem Zusammenhang die Äußerung 

„wirtschaftlich tragfähig“ zu verstehen oder auf was stellt diese ab? 

 

3.1 Wie rechtfertigt der bekannte Übertragungsverlust innerhalb des 

      Fernwärmenetzes von ca. 30% die Äußerung „klimafreundlicher“ im  
      Zusammenhang mit dem geplanten Solarthermiebecken und den mit ihm  

      einhergehenden, zusätzlichen Speicherverlusten? 

 

3.2 Welche Energiebilanzberechnung liegt den Speicherverlusten des 

      Solarthermiebeckens zu Grunde aus der hervorgeht, dass es energetisch  

      sinnvoller ist, 30% mehr Energie mit denen in der KWP beschriebenen  
      Maßnahmen zu erzeugen im Vergleich zur konventionellen Energieerzeugung 

      aus Erdgas? 

 

3.3 Wie hoch ist der Trägheitskoeffizient bei Lastspitzen im Vergleich zwischen  

      Solarthermiebeckennutzung und erdgasgebundener Wärmeerzeugung, d.h.  
      wie unterscheiden sich beide Systeme hinsichtlich ihrer  

      Reaktionsschnelligkeit? 

 

3.4 Wie hoch ist der tägliche elektrische Energiebedarf unter Vollast für das  

      Solarthermiebecken, aufgegliedert nach Sommerbetrieb (Aufladung) und  

      Winterbetrieb (Entladung)? Aktuelle Entwicklungen hinsichtlich einer  
      nachgeschalteten Verdichtereinrichtung bei Wärmepumpen zur Erhöhung der  

      Vorlauftemperatur sind zu vernachlässigen, da sich diese noch im  

      Entwicklungsstadium befinden. 

 

4   Werden Sie die o.g. Pressemitteilung korrigieren oder klarstellend ergänzen? 

     Nach unserer Einschätzung halten wir es für geboten, die von Ihnen    
     herausgegebene Pressemitteilung Ihrerseits aus Gründen der Transparenz zu   

     präzisieren. Die verwendete Wortwahl in der PM wirkt „verschleiernd“,  

    „irreführend“ und suggeriert keine finanzielle Mehrbelastung für die Bürger  

     von Neubrandenburg. Sie stellt nicht ausreichend und allgemeinverständlich  

     auf den tatsächlichen Inhalt der KWP ab. 



Korrekterweise hätte stattdessen in ihr dargelegt werden müssen, dass es sich 
bei der KWP um eine verpflichtende Machbarkeitsuntersuchung für die 
Stadtwerke handelt, in der finanzielle Auswirkungen auf die Bürger irrelevant 

sind. Letzteres wurde im übrigen auch so (im Rahmen der öffentlichen Auslegung 
der KWP) als Beantwortung auf diesbezügliche Bürgerfragen mitgeteilt. 
 
Hintergrund: 
Die finanziellen Auswirkungen auf ca. 20% der Bevölkerung von Neubrandenburg in Form von 
notwendigen Investitionen sowie Mehrkosten für Fernwärme für ca. 80% der Bevölkerung von 
Neubrandenburg sind noch nicht offiziell berechnet. 
Nach unseren Berechnungen könnten sich Investitionsbedarfe (für die Haushalte des Anteils von 20% 
der Bevölkerung) von 50-100 TEUR ergeben, je nachdem ob ein reiner Heizungstausch reicht oder 
weitere Umbaumaßnahmen erforderlich sind. Auf die übrigen 80% der Bevölkerung kommen je 
Haushalt 400 – 600 EUR Mehrkosten pro Jahr zu (basierend auf den aktuellen Preisen). 

 

Freundliche Grüße, 
 
 
gez.  
Dr. Roman Kubetschek 
Fraktionsvorsitzender 
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Der kommunale Wärmeplan ist ein strategisches Planungsinstrument und trifft keine 
unmittelbaren Vorgaben für einzelne Grundstückseigentümer. Er zeigt jedoch auf, welche 
Versorgungsoptionen in den verschiedenen Bereichen des Stadtgebiets langfristig sinnvoll 
erscheinen.

Neubrandenburg schafft Klarheit für die Wärmeversorgung der 
Zukunft: Stadtvertretung beschließt kommunalen Wärmeplan / 
alle Informationen ab sofort öffentlich zugänglich
Die Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg hat einen wichtigen Meilenstein für die zukünftige 
Wärmeversorgung erreicht: Mit dem Beschluss der Stadtvertretung am heutigen Donnerstag, 
18. Juni 2026, liegt die kommunale Wärmeplanung vor. Obwohl Städte der Größenordnung 
Neubrandenburgs gesetzlich erst bis 2028 zur Erstellung eines Wärmeplans verpflichtet sind, 
hat die Vier-Tore-Stadt die Planung bereits jetzt abgeschlossen.

„Ziel ist es, Bürgerinnen und Bürgern, Unternehmen und Investoren frühzeitig Orientierung 
und Planungssicherheit zu geben“, sagt Dr. Christian Wolff, Klimaschutzmanager der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg. „Der Wärmeplan zeigt auf, wie die Wärmeversorgung in 
den kommenden Jahren schrittweise klimafreundlicher, sicherer und wirtschaftlich tragfähig 
gestaltet werden kann.“

Die frühzeitige Fertigstellung bietet vor allem auch die Möglichkeit, Förderprogramme und 
Investitionen rechtzeitig vorzubereiten und zu nutzen. Viele Städte und Gemeinden werden 
in den kommenden Jahren ähnliche Projekte umsetzen. Neubrandenburg schafft damit 
frühzeitig die Voraussetzungen, um von zukünftigen Fördermöglichkeiten profitieren zu 
können.

■ Das bestehende Fernwärmenetz soll in dichter besiedelten Quartieren weiter 
ausgebaut und verdichtet werden.

■ In einzelnen Bereichen des Stadtgebiets sind weiterführende Prüfungen erforderlich, 
um die Möglichkeiten einer Fernwärmeversorgung zu bewerten.

■ Die Fernwärmeversorgung soll in den kommenden Jahren schrittweise auf 
erneuerbare Energien umgestellt werden. Wichtige Bausteine sind dabei 
Tiefengeothermie, Solarthermie und saisonale Wärmespeicher.
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Auf einer eigenen Themenseite unter www.klima-neubrandenburq.de werden die wichtigsten 
Informationen, Karten und Handlungsempfehlungen öffentlich zugänglich gemacht. 
Bürgerinnen und Bürger können dort nachvollziehen, welche Perspektiven für die 
Wärmeversorgung in ihrem Wohngebiet bestehen und welche Entwicklungen künftig zu 
erwarten sind.

• In den Randlagen der Stadt wird die Wärmeversorgung überwiegend dezentral 
erfolgen.

Wärmeplanung verständlich und transparent auf einer Webseite aufbereitet

Kommunale Wärmepläne gelten häufig als komplexe Fachkonzepte, die für Bürgerinnen und 
Bürger nur schwer verständlich sind. Die Vier-Tore-Stadt geht deshalb einen Schritt weiter 
und stellt die Ergebnisse nicht nur als Planungsdokument zur Verfügung, sondern bereitet 
die Inhalte verständlich und nutzerfreundlich auf.

http://www.klima-neubrandenburq.de

